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eilige m Uv. 122 dev Krrrlsruhev Zeitung.
Samstag, 4 . Mai 1883 .

Finanzierte Wundschau.
—o— Frankfurt , 2 . Mai .

Die großen Fragen , die vor einiger Zeit die Kapitalistenwelt
in Bewegung setzten, sind jetzt einigermaßen in den Hintergrund
getreten und daS Privatpublikum , das bei seinen Esfektenanlagen
nichts anderes will , als fein Geld sicher untcrbringen , ist hin¬
sichtlich seines ausgedehntesten Besitzes nicht mehr so in Unruhe,
wie es bis vor kurzem der Fall gewesen . Die Konversion der
4proz. deutschen Anleihen ist für 's erste vertagt und die
verschiedenen Blätter , die es in mehr oder minder bestimmter
Form als unabweisbare Pflicht der Regierung bezeichnet batten ,
den 4proz. Zinssatz nicht in einer Zeit aufrechtzuhalten , in der
jedes kleine GemeinwesenGeld zu 3—3 ' /« Proz. bekommen kann ,
sind mit ihren ungebetenen Rothfchlägen schweigsam geworden
Denn fitr die Regierung kommen , wie wir schon häufig erörter¬
ten , nicht nur die Gründe rechnerischer Natur in Frage , sondern
sie hat noch einer Reihe von anderen Erwägungen Rechnung zu
tragen . Es dürfte, wie gesagt, noch geraume Zeit dauern , bis
die Frage der Konversion der 4proz. deutschen Anleihen wieder
aktuelle Gestalt erlangt, und dies hat eine zwiefache Wirkung ,
einmal die, daß die Kapitalisten ihren Besitz in 4proz . Anleben
nicht mehr mit der seitherigen Aengstlichkeit ansehen und sich nicht
zu Verkäufendarin veranlaßt finden , sodann die , daß für flüssige
Gelder der 4proz. Typus wieder mehr zu Anlagezwecken ge¬
wählt wird. -

Die Frage der Kapitalanlage ist bei der Entwickelung
der Zinsfußverhältnisse in Deutschland eine recht
schwierige geworden und es läßt sich nun einmal nicht vermeiden ,
daß die Kapitalisten mit kargem Ertrag vorlieb nehmen müssen ,
um so mehr , als auch das Geld für Sicherheiten zweiten Ranges
in so ausgiebigem Maße zu haben war , daß deren Ertrag den
der erstklassigen Werthe kaum mehr übersteigt. Gerade das süd¬
deutsche Publikum hatte zu verschiedenen Zeiten großen
Scharfblick in dem rechtzeitigen Erkennen der Zukunftsaussichten
mancher festverzinslichen Pariere bewährt , die zur Zeit der Er¬
werbung noch den Charakter der riskanten Anlage trugen , später
aber das ihnen entgegengebrachte Vertrauen glänzend rechtfertigten.
Das waren in den scchsziger Jahren die amerikanischen Staats¬
obligationen, in den siebziger die 6prozentigen Ungarn und in
den achtziger die Eghpter . Bei diesen war neben der ausgiebigen
Verzinsung auch noch eine große Chance der Werthvermehrung
vorhanden und diese ist von den Erwerbern voll genossen worden .
Aber wo sind sie hin , die Zeiten , in denen man mit Staats¬
anleihen zweiter Güte 6 Proz. , mit solchen , deren Erwerbung
größeres Risiko einschloß , 8 Proz . und mehr machte ! Jetzt sind
sie alle in ihrem Ertrag stark zurückgegangcn und es besteht fast
nur noch eine einzige Ausnahme , die 6prozentige Goldanleihe der
mexikanischen Republik , welcher unsere Kapitalisten in der Tbat
feit dem Preisstande völ: öS Proz. volles Vertrauen entgegen -

brachten und welche sich jetzt aümäblig bis 83 gehoben hat - Auch
auf diesem Preisstande gewährt die Obligation eine Rente , welche
diejenige der übrigen festverzinslichen Werthe wesentlich übersteig !.

Die in Deutschland mchl zur Emission gelangte 1893r mexi¬
kanische Anleihe , deren Garantien noch stärkere sind , als diejeni¬
gen der 1888r und 1890r, wurde in den letzten Tagen zu steigen¬
dem Preise gehandelt und es kamen dabei Gerüchte in Umlauf ,
welche davon wissen wollten , daß man die Anleihe an der Pariser
Börse einführen wolle . Wir glauben » daß diese Gerüchte mit
starken Zweifelnauszunehmensind , und zwar deshalb, weil eine Ein¬
führung mexikanischer Obligationen in Frankreich an dem Wider¬
stand der dortigen Börsenorgane scheitern wird, der so lange be¬

stehen dürste , bis die Angelegenheit der sogenannten » ketits
bieus» , den in den 60r Jahren in Frankreich emittirten und
dann von der Republik Mexiko nicht anerkannten Obligationen
deS mexikanischen Kaiserthums auf dem Wege der Verständigung
aus der Welt geschafft ist. Die öprozentigen hier marktgängigen
Obligationen haben im Laufe der Woche eine Steigerung von
etwa 3 Prozent erfahren.

Von den sonstigen Staatsfonds traten die serbischen
stärker in den Vordergrund . Es scheint , daß Vorbereitungen für
die Durchführung einer neuen Anleihe im Gang - sind . Ita¬
lienische Werthe sind von spekulativer Seite etwas mehr be¬

achtet worden . 4prozcntige Rumänier haben sich fest gehalten,
Spanier , anfänglich durch Pariser Abgaben gedrückt , schließen
in erheblich besserer Tendenz.

Was die übrigen Marktgebiete anbetrifft , so haben wir in dem
Verhalten der einzelnen Märkte einen gewissen Gegensatz zu
dem bisherigen zu konstatiren . Wien ist schwerfällig und reali¬
sationsbedürftig geworden . Paris batte starke Schwankungen
und zum Theil theurere Reportverhältnifse durchzumachen . Dort
und in London hatte man der Versorgung der großen Engage¬
ments in Goldshares nichjt ohne Bangen entgegengesehen , da¬
gegen hat sich in Berlin bedeutend zuversichtlichere Stimmung
Bahn gebrochen und besonders dem Markte für Eisen- und
Kohlenwerthe wendet man größeres Interesse zu . Es war lauge
Zeit hindurch nach dem Ueberschwange der Jahre 1883 und 1889
Mode , die Lage der Kohlenindustrie und der Aussichten in der
pessimistischsten Weise zu beurtheilen . Das hat sich einigermaßen
geändert und man entwickelt jetzt in dieser Hinsicht wieder größere
Zuversicht . Sowohl die Nachrichten , nach welchen eine Ver¬
längerung desKoblensyndikatcs sehr an Aussicht
gewonnen haben , als die befriedigenden Monatsausweise der
hervorragenderen Zechen , insbesondere der Gelsenkirchener und
der Harpener Gesellschaft , erzeugten größere Kauflust . Die Preise
der hierher gehörenden Werthe haben sich nicht unerheblich ge¬
hoben , und zwar gewannen Gelsenkirchen 4Vr Proz. , Harpener
3 Proz , Hibernia 5 Proz . , Concordia 4 Proz. , Courl 6 Proz .,
Laura IV« Proz. Von anderen Wertben des Berggebietes besteht
für die nicht hier , sondern in Berlin marktgängigen Aktien der
Donnerswarkhütte und der Oderschlesischen Gesellschaft für Eiscn-
bahnbedars lebhaftes Interesse , namentlich erblickt man für die
Zukunft der letzteren Unternehmung durch die Erwerbung des
sogenannten „Schwarzwaldes " von der Stadt Beuthen günstige
Aussichten .

Auf dem Markte für Bankaktien verfolgten Kreditaktien
mehrfache Schwankungen. Längere Zeit hindurch matt liegend ,
sind dieselben sväter wesentlich in die Höhe gegangen, zum Theil
auf Deckungskäufe , zum Theil auf vage Gerüchte einer neuen
Elektrizitätsgesellschaft, mit deren Gründung sich die Anstalt be¬
schäftige . Stärkere Nachfrage ist für die Aktien der National¬
bank für Deutschland zu konstatiren . Man sogt , dieselbe habe
im abgelaufenen Quartal außerordentlich günstig gearbeitet,
außerdem sind Gerüchte in Umlauf, die von einer geplanten Er¬
höhung des Kapitals reden . Diskontokommandit und Dresdener
sind schwerfälliger geworden , es scheint, daß die Vermehrung des
effektiven Materiales in den Aktien sich nachtheilig geltend macht.

Oesterreichische Eisenbahnaktien verkehrten zuerst
in rückläufiger Bewegung , schließen aber in festerer Tendenz.
Von Wien aus wurde anfänglich stark nach unten reolisirt , jetzt
wird bereits wieder versucht , nach oben zu arbeiten . Auf dem
Gebiete der deutschen Bahnen sind die Aktien der Hessischen
Ludwigs - Bahn nach der Generalversammlung etwa 2Vs Proz.
gestiegen : es scheint , daß man im allgemeinen den Eindruck ge¬
wonnen hat , daß eine gewaltsame Verkürzung der Rechte der
Aktionäre doch nicht zu befürchten ist und daß vielleicht der Weg
der friedlichen Verständigung zwischen der hessischen Regierung
und der Bahn beschritten werden dürste. Schweizerische
Bahnen bewegten sich mäßig aufwärts. Csntralbahn, deren
Jahresabschluß günstig sein soll, wurden viel gekauft . Die Ge¬
rüchte , welche die Dividende mit 32 '/^ Francs in Aussicht stellen ,
schießen aber jedenfalls stark über das Ziel hinaus. Prince
Henri Aktien sind in noch viel erheblicherem Grade, . als
erst vor kurzem der Fall war , zum wilden Svekulationspapier
geworden und machen täglich heftige Schwankungen durch .

Für amerikanische Eifenbahnbonds bleibt die Tendenz
fest und die Kurse konnten sich zum Theil weiter emporbewegen.
Türkische Loose , vorübergehend durch Realisationen gedrückt ,
schließen wieder in steigender Tendenz und es sind offenbar starke
Hände, die sich für die Höherbewerthung derselben interessiren.

Am Jndustriemarkte sind die Aktien der verschiedenen
Elektrizitätsgesellschaftensehr gefragt, auch die Aktien der Wetter
InternationalenElektrizität erfuhren starke Steigerung ( 11 Pro ; .),
Höchster Farbwerke hoben sich um 3 Proz. , Chemische Fabriken
Mannheim 2 Proz . , Badische Anilin 6 Proz ., Chemische Fabrik

! Griesheim 1 Proz . , Diskonto l ' /r Proz.

Nachstehend unsere Tabelle über die wichtigsten Veränderungen
während der abgelaufenen Woche :

Deutsche Reichsanleihe
25. April 2. Mai

105— 105 .10
3 "/» „ „ 98 .- 9840
3 ' r °/v Preußische Konsols 105 — 104 90
30 / , „ „ 9865 9895
4 » /« Badische Obl. 105 .85 10585
4 °/o „ „ von 1886
3 ' . L°,o . „ „ 1893

107 05 107 .05

und 1894 104 .95 105 20
Ungarische Goldrente 102.80 102 .75

„ Kronenrente 9845 8830
5 °/o Italienische Rente 87.40 88—
6 " o Mexikaner 80.20 83-20
Oesterreichische Kreditaktien 332 - 334V«
Diskonto -Kommanditantheile 216 .60 21750
Staatsbahn 364 .— 362 ' /,
Lombarden 89 Vs 89--/«
Hessische Ludwigs Bahn 117 .— 119 .30
Gotthard 18080 18370
Nordost 18860 13970
Laura 130 90 13240
Bochumer 146 20 146 .60
Gelsenkircheu 159 .80 164-40
Harpener 141 .70 144 .70
Badische Anilin 389 - 39520
Türkcnloose 4450 44.60

Verschiedenes .
Paris . End - April - Man schreibt der „Munch. Allg . Zig ." :

Wenn diese Zeilen in den Druck gehen , wird der Omnibusaus-
stand hoffentlich in einer alle Theile befriedigenden Weise geregelt
sein . DieOmnibusse sind die Helden deS Tages, und so
dürfte eS nicht unangebracht sein , ihrer Vorgeschichte einigeZeilen
zu widmen. Die Entstehung der direkten Vorläufer der heutigen
Pariser Omnibusse fällt in das Jahr 1682. Vorher hatte man
sich mit Miethswagen » die von dem Unternehmer Sauvage
lancirt wurden und die einige Aehnlichkeit mit den heutigen
Droschken hatten, begnügt. Ihre Benutzung war aber so kost¬
spielig , daß der Gedanke gemeinschaftlicher und dadurch wohl¬
feilerer Fahrgelegenheiten auftauchte . Der Herzog v . Roannez ,
der Marquis v . Sourches , Oberhofrichter, und der Marquis
v . Crenan , Obermundschenk von Frankreich , sind die Väter der
Omnibusse, deren erste Einrichtung auf einem Aktienunternehmen
basirte. Am 18. März 1662 zirkulirten die sieben ersten Wagen
nach dem Preise, den jede einsteigende Perfon zu zahlen hatte,
» >es earrosses ä ü sols" genannt, zwischen der Porte Sainte -
Antoine und dem Luxembourg . Am 11 . April , 22 . Mai und
S . Juli desselben Jahres wurden auf besonderen Befehl des
Königs drei neue Linien eröffnet . Der Einheitspreis von fünf
Sols wurde nach zwei Jahren auf sechs Sols erhöht und das Geld
an einen Lakaien , Vorläufer des heutigen Kondukteurs, abgeliefert.
Das Unternehmen hatte großen Erfolg ; in den ersten Tagen
schon spielten sich auf den von den Wagen berührten Straßen
Scenen der Uebersüllung ab ; die Wagen wurden an belebten
Plätzen von einem zahlreichen Publikum sehnsüchtig erwartet ,
kamen ab -r, ganz wie heute , meist überfüllt an , so daß die Rei¬
senden sich in Geduld üben konnten . Mit der Einführung ver¬
schiedener Linien wurden Kutscher und Lakaien zu deren Unter¬
scheidung verschiedenfarbig uniformirt . Sehr bald erschien eine
Bekanntmachung, welche die Sitzplätze der „ Karroffen" auf acht
limitirte , Kutscher uad Lakaien zur Höflichkeit gegen das Publi¬
kum aussorderte und letzteres darauf hinwies, daß es etwaige
Klagen bei den an den Endbureaux an gestellten „ comwis " anzu -
bringen habe . — Man sieht, es war alles wie beute , nur Aus¬
stände haben die Uromnibufse deS 17 . Jahrhunderts wohl noch
nicht gekannt .

Konstantinopel , 2. Mai . Im Armenviertel entstand heute
Nacht eine Feuersbrunst , der 150 aus Holz gebaute
Häuser zum Opfer fielen . Menschen sind nicht um's Leben ge¬
kommen , doch wurden 510 Personen obdachlos . Der Brand , der
nach langer Mühe gelöscht wurde , verursachte ungefähr 50000
Lcre Schaden . _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Jeuiü 'eLon S?ochdruil verboten.

4) Der wilde Herbert.
Erzählung von Erich N 0 rden . (Fortsetzung.)

Da stand Baron Hartung plötzlich neben mir und fragte mich :

„Ich weiß nicht . Herr Rittmeister , ob Sie bereits allen Herr¬
schaften bekannt sind ?"

Ich machte einigen der Damen , die ich bereits kannte , mein
Kompliment , ohne mich aus ein - Unterhaltung einzulassen und
deutete sodann ans die Dame im weißen Kleide mit der Bitte ,
er solle mich ihr vorstellen .

„Sie kennen Fräulein Helmreich noch nicht ? " fragte der Baron
erstaunt. . „ .

Mit den Sporen klirrend trat ich etwas näher und erst da
bemerkte mich Wagener ; er grüßte und trat einen Schritt zurück,
aber auch nur einen einzigen Schritt.

„Fräulein Helmreich," sagte der Baron , „Herr Rittmeister
Müller wünscht Ihnen vorgestellt zu werden .

"

Da schauten mich ihre blauen Augen eine Sekunde lang an»
und es neigte sich das stolze Haupt ein klein wenig ; das war
aber auch alles. , ,

In meinem ganzen Leben war ich noch nie so kühl von emer
Dame empfangen worden ; auch hatte es mir noch nie zuvor am

rechten Wort zur rechten Zeit gefehlt . Hier aber fühlte ich mich
plötzlich befangen und trat zurück wie ein geängstigter Schul¬
knabe , ohne auch nur ein Wort zu sprechen oder auch nur den

geringsten Versuch zur Unterhaltung zu machen .
Die Beiden nahmen ihr Gespräch wieder auf , als existirte ich

gar nicht ; ich aber ging, um Degen und Helm abzulegen.
Siedend heiß schoß mir das Blut nach Herz und Kopf » und

vor den Auge » tanzten mir kleine Funken. Also daS ist sie , tönte
eS fortwährend in meinen Ohren ; jeder Tropfen Blut schrie es
mir zu, jeder Pulsschlag sagte eS mir. Ick faßte mit der Hand
nach der Stirn und glaubte wirklich , ich sei behext » oder mein
letzter Augenblick sei gekommen - Noch nie zuvor batte sich ein
solches Gefühl in mir geregt ; ich kannte wich selbst nicht mehr .

Ich schämte mich und schalt mich, und doch beobachtete ich ohne
Unterlaß Wagener und diese junge Dame .

Eine Schönheit war Fräulein Helmreich keineswegs ; ich batte
vielmehr schon schönere Damen gesehen, aber über der jugendlichen
Gestalt lag eine liebliche Anmutb , die mit einer eigenthümlichen
Unnahbarkeit gepaart war . Wie eine Königin stand sie da , und
wenn sich Plötzlich alle Anwesenden vor ihr aus die Knie nieder¬
gelassen hätten, so hätte ich mich nicht gewundert.

Standen Wagener und Fräulein Helmreich in einem intimen
Verhältnis zu einander und hatte Setden 's Neckerei einen tieferen
Sinn ?

Ich haßte den Lieutenant Wagener von diesem Augenblick an
als einen Feind , der mir im Wege stand , und als einen Räuber,
der mir die Rose stahl , die ich brechen wollte. Es war ein
ingrimmiges Gefühl , das in mir wühlte. Ich war es nicht
gewohnt , daß mir Jemand den Weg vertrat , welchen ich gehen
wollte , oder daß einer die Hand nach etwas ausstreckte , das ich
mir auserseben hatte.

Mein Herz war bis zu dieser Stunde unberührt geblieben.
Jetzt aber rief ein einziger Augenblick glühende Leidenschaft in
mir wach und meine ganze ungebrochene Natur , meine ganze
innere Heftigkeit . die unter der Decke der Blasirtbeit und des
Lebensüberdruflesgeschlafen halten , erwachten plötzlich in ihrer
alten, wilden Gewalt.

Um mir selbst zu trotze« , verließ ich daS Zimmer , aber immer
wieder wavderte mein Blick dorthin zurück. Ich sah , wie Fräulein
Helmreich sich zu den anderen Damen gesellte , und ich hätte gern
das Gleiche gethan , um sie näher beobachten zu können .

Aber eine alte Jungfer mit hageren Armen hielt mich unrett¬
bar fest und war eben damit beschäftigt , mir von ihrem Urgroß¬
vater zu erzählen . der vor 130 Jahren gestorben sei , von dem
Großvater , der unter dem alten Fritz sich Lorbeeren errungen
habe, von ihrem Vater, der die Freiheitskriege mitgemacht habe,
und wie sie selbst das Nesthäkchen in der Familie gewesen sei
und jetzt so ganz allein dastche- Meine Finger krümmen sich
noch heute vor Wuth, wenn ich an dieses entsetzliche Nesthäkchen
denke , und ich hätte die alte Dame am liebsten erwürgt , um wohl-

gemuthen Schrittes über ihre Leiche hinweg in das andere Zim¬
mer zu gelangen.

Endlich schlug die Nettuugsstunde. Baron Hartung trat zn
den Herren mit der Bitte , sich im Eßzimmer in Betreff der
Plätze zu orientiren.

Ich ging mit klopfendem Herzen innerlich über meine Er¬
regung spottend , und fand eine junge , bildschöne Frau , Baronin
von Goldeck, mir als Nachbarin zugesellt - An der Enttäuschung ,
die ich augenblicklich empfand , merkte ich erst , daß ich gehofft
batte, Fräulein Helmreich zur Tafel führen zu dürfen .

Bis auf das Aeußerste verstimmt , suchte ich die Baronin auf
und sah , wie Wagener eben Fräulein Helmreich den Arm bot
und sie lächelnd zu ihm auffchaute .

Ich weiß nicht , was meine früheren Kameraden von mir ge¬
dacht haben würden , wenn sie mich , stumm wie ein Fisch und die
Augen auf mein Gegenüber gerichtet, neben der schönen Baronesse
gesehen hätten.

Wagener und Fräulein Helmreich unterhielten sich lebhaft ,
aber nicht gerade erregt , und es lag kein besonderer Glanz in
ihren Augen . Wenn sie ihn anschaute , sprach sie ruhig und
gleichmäßig . Ohne mir selbst über den Grund Rechenschaft
geben zu können , schwand mein Unmuth plötzlich . Ich fand
meine alte Rahe und mein Gleichgewicht wieder und konnte

gegen meine Nachbarin liebenswürdig sein , die mich ganz er¬
staunt anschaute . Sie batte wohl geglaubt . es sei ihr ein stei¬
nerner Gast als Nachbar beigesellt worden . Unaufhörlich aber
schweifte mein Blick zu den großen , blauen Augen, über denen
die marmvrweiße, von dunklem Haar umrahmte Stirn sich wölbte.

Es lag etwas in diesen Augen , das mich immer wieder an¬
zog und mir in's Herz drang, und es kam Plötzlich eine Sehn¬
sucht über den „wilden Herbert ", daß doch ein einzigesmal schöne
Frauenaugen mit dem Glanze wahrer, echter Liebe ihn anschauen
und daß dies die Augen seines Gegenübers sein möchten .

Und von dieser Stunde an wußte ich , daß es für mich rmr
noch ein Ziel gab : Ich mußte Maria Helmreich 's Herz gewinnen ;
si - mußte mein Weib , meine Lebensgefährtin werden ,

s (Fortsetzung folgt.)
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Ladung.
Q '225 .2. Nr - 3643 - EvPin gen .

Die Firma B . Kausfmann Söhne
, u Bruchsal klagt gegen den Werth
Maier zum Badischen Hof zu Sulz -
selb, aus Wein - und Branmwnnkauf
und Leihe von Fässern , mit dem An -
trage auf Verurtheilung des Beilagten
zur Zahlung von 57 Mk . 60 Pf . , 5/ ,
Verzugszinsen vom Zustellungstag und
Rückgabe der geliehenen Fässer , lowie
vorläufige VollstreckbarkeitSerklärnngdes
Urtheils , und ladet dm Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Eppingen auf

Dienstag den 11 . Juni 1895,
Vormittags ' /?9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen , den 29 . April 1895.
Schütz ,

GerichtSschrriber des Gr - Amtsgerichts .
O ' 177 .2 . Nr . 8247 . Baden .

In Sache »
W - Schillinge ! , Herrenkleider¬
geschäft in Freiburg , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Köhler
daselbst ,

gegen
Wilhelm Schuck von Helmhof ,Kreis Heppenheim , früher Eisen¬
bahnassistent in Oos , jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend ,ist anderweiter Termin zur mündlichen

Verhandlung , unter Abkürzung der Ein -
laffungsfrist auf 1 Woche, auf :

Samstag den 15, Juni 1895,
Vormittags S Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Baden bestimmt .
Baden , den 26 . April 1895 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Lutz .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Verscholleuheitsversahreu.

Q '158.2. Nr . 7481 . Karlsruhe .
Nachdem Dienstknecht Adam Stern
von Leopoldshafen auf die öffentlich be¬
kannt gemachte diesseilige Verfügung
vom 9 . April 1894 , Nr . 5646 , Nachricht
nicht gegeben har , auck von anderen
Personen über ihn Nachricht nickt hier¬
her gelangt ist , wird derselbe für ver¬
schollen erklärt .

Jn den fürsorglichen Besitz des Ver¬
mögens des Verschollenen wird dessen
Schwester , Adam Haus Wirwe , Mar¬
garetha , geb. Stern von Leopoldshafen ,
hiermit eingewiesen .

Dir Kosten werden dem Verschollenen
auferlegt . , ^Karlsruhe , den 24 . April 1895.

Großh . Amtsgericht IV -
gez . Schwirr .

Dies veröffentlicht :
Der GenchtSschreibrr :

Rapp .
Q '131 .2 . Nr - 3229 . Ettlingen .

Endbescheid .
Landwrrth und Schneider Georg

Schneider , geboren am 7 . Januar
1828 zu Spessart , wird für verschollen
erklärt .

Ettlingen , den 24 . Avril 1895.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Zimpfer .
DirS veröffentlicht :

Der Gerichtsschrerber :
Gut .

Q ' 132 2 . Nr . 3502 - Eppingen .
Großh . Amtsgericht Eppingen har un
term Heutigen folgenden Beschluß er¬
lassen : Nachdem Landwrrth Heinrich
Geiger von Stebbach der öffentlichen
Aufforderung vom 14 . Februar 1894,
Nr . 1355 » innerhalb Jahresfrist Nach¬
richt von sich an Gr . Amtsgericht ge¬
langen zu lasten , nicht entsprochen hat ,
wird auf weiteren Antrag der Brüder ,
Wilhelm Geiger , Karl Geiger und
Leonhard Geiger von Siebbach , die Ab¬
wesenheit des Heinrich Geiger an unbe -

beantragt ist, wird dieselbe aufgefordert ,binnen Jahresfrist Nachricht von
sich an das Amtsgericht gelangen zu
lasten -

Zugleich werden alle diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod der
Vermißien zu ertheilcn vermögen , auf -
gefordert , hiervon dem Amtsgericht
binnen Jahresfrist Anzeige zu erstatten .

Neustadt , den 24 . April 1895 -
Der Gerichtsschreiber Gr -Amtsgerichts :

Vogel -
Q . 103.2 . Nr . 3398 . Neustadt .

Das Großh . Amtsgericht Neustadt hat
heute folgenden Endbescheid erlasten :

Kaufmann Karl Heinrich Jsele ,
geboren am 27 Mai 1856 zu Neustadt ,wird , da besten Leben oder Tod nicht
festgestellt werden kann , für verschollen
erklärt .

Die Kosten des Verfahrens bat der
Verschollene zn tragen .

Neustadt , den 22 . April 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .
Erbetuweisuugk ».

Q '276 1 . Nr . 7787 . Karlsruhe .
Die Witwe des am 16 . Juli 1892 in
Beiertheim verstarb . Schreiners Emil
Ackenheil , Karoline . geborneEhinger ,in Beiertheim , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,wenn nicht Einsprachen hiergegen
binnen sechs Wochen

bei dem Unterzeichneten Gericht vorge -
bracht werden .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1895.
Großh . Amtsgericht IV .

gez . : Schmitl .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Rapp .

P .956 3 . Nr . 7657 . Mosbach .Gr . Amtsgericht hier bat beule verfügt :Die Witwe des am 30 . Januar 1895
zu Robern verstorbenen Laudwirths
Wilhelm Scheuermann , Karolina ,geb . Galm von Nobern , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr und in den Besitzdes Nachlasses ihres genannten Ehe¬mannes nachgesucht . Diesem Gesuchewird entsprochen werden , falls nicht
binnen 6 Wochen von heute ab Ein¬
sprache dagegen erhoben wird Mos¬
bach , den 16. Avril 1895 . Der Ge¬
richtsschreiber des Großh . Amtsgerichts :
Heber

Nr - 7148 - Tauberbischofsheim .Das Großh . Amtsgericht dahier hatunterm Hnuigkn verfügt : -
Die Witwe Luise Arnold , geborneGeier in Lauda , hat um Einsetzung in

Besitz und Gewähr des Nachlaßes ihresam 10. April 1892 zu Lauda verstor¬
benen Ehemannes Franz Arnold ge¬
beten.

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
innerhalb eines Monats bei uns an -
znbriugen .

Tauberbischofsheim , 26 . April 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Wagner . Q '226 . 1 .Q '277 . 1 . Nr . L962 . Gernsbach .
Fuhrmann Adolph RolhengarterWitwe , Karolina , geb . Krieg in Gerns¬
bach , bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlaßes ihres Ehemanns
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,falls nicht
binnen vier Wochen

Einwcndungcnhiergegen erhoben werden .
Gernsbach , 27 . April 1895.Der GerichlSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Neuer .
O '278 . 1 . Nr . 3146 . Gernsbach .

Taglöhncr Michael Schillinge ! Wit¬
we, Thekla , geb . Schmitt von Lanten¬
bach, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuche wild
entsprochen , falls nicht

binnen vier Wochen
kannten Orten anerkannt , wird Hein - ! Einwendungenhiergegenerhoben werden ,
rich Geiger für verfcho4en erklärt .

P 987 . 3. Nr . 8373 . Waldsbut .
Die Witwe des am 23 . Februar 1895
zu Loltsteltcn verstorbenen Taglöhuers
Sales Keller , Magdalena , geborene
Hamlicher in Lottstetten , hat den An¬
trag gestellt , sie in Besitz und Gewähr
des Nachlaßes ihres verstorbenen Ehe¬
mannes einzuweisen . Diesem Antrag
wird entsprochen werden » wenn nicht

binnen 3 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Waldshut , den 16. April 1895.
Der Gerichtsschrerber Gr . Amlsgerichts :

Reich .
Erben -Aufruf .

Q .167 . Baden - Baden . An der
Hinterlassenschaft der am 26 . Januar1895 zu Baden - Baden verstorbenen
Georg Schneider Witwe , Adelheid , geb
Schneider , ist betbeiligt Eduard Schnei¬
der , und an dessen Sielle , La er an¬
geblich gestorben ist , die noch minder¬
jährige Tochter Anna Schneider . Eduard
Schneider hatte zuletzt in Pittsburg im
Staate Missouri gewohnt , wurde aber
von der an seine frühere Adresse gerich¬
teten Vorladung nicht erreicht .

Andurch werden nun er selbst oder
seine Rechtsnachfolger mit Frist von

zwei Monaten
ausgefordect » sich bei mir zwecks Berück¬
sichtigung bei » en Verhandlungen zumelden .

Baden - Baden , den 20 . Avril 1895 -
Der Großh . Notar :

E h e h a l t .
Q211 . Kenzingen . Rudolf Vet¬

ter , Sohn des Jakob Vetter , Ältbür -
germeisters in Bleichheim , und der Bar¬
bara , geborenen Pfaff , wird aufgefor¬dert , zum Zwecks des Beizugs zu den
Verlaffenschaftsverhandlungcn auf Ab¬
leben seiner Eltern

innerhalb vier Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen .

Kenzingen , den 27 . Avril 1895 .
Großh . Notar

Welcker .
HaudelsregistereinIrLge .

O -165- Nr - 3313 - Gernsbach .
Zu O Z - 87 des Firmenregisters —
Firma Otto Zzuhany in Gernsbach— wurde eingetragen :

„ Dem Kaufmann Franz Saif von
Gernsbach wurde Prokura erlhkilt "

GernSback , den 25 . Avril 1895-
Großh . bad . Amtsgericht -

H u f f s ck m i d-
Q . 128- Nr . 4053/4663 . Kenzingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heurigen Nr - 4053 und 4063
eingetragen :

1 O -Z 2 ! 0 > Firma Frau Wilhelm
Geifert in Kenzingeru

Die Firmeninhaderin Wilhelm Gci -
sert Ehefrau , Rosa , ged- Wiedemann
welche wit Ermächtigung ihres Mannes
das Geschäft betreibt , lebt in gericht¬
lich erkannter und notariell vollzogener
Vermögensadsonderung ( L.N -S . 1444 ) . ;1l . OZ - 211 - Firma Moses Drei¬
fuß in Kenzingen ;

Inhaber der Firma ist MoseZ Drei¬
fuß , Kaufmann in Kenzingen , derselbe
ist verheirathet mit Henrielle geb- Kahn
von Breisach . Nach 8 I des von den
Ehegatten am 5- Mai 1890 in Breisach
abgeschlossenen Ehevertrags wirft leder
Theil in die Gemeinschaft 25 Mark
ein . Alles übrige , gegenwärtige und
zukünftige , liegende und fahrende Ver¬
mögen nebst den daraus haftenden
Schulden ist von der Gemeinschaft
ausgeschlossen -

Kenzingen . den 23 - April 1895-
Großh - bad . Amtsgericht .

Beck .
Q . 156 . Nr - 8659 - Wald sh nt -

Zum diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen :

L . Firmenregister :
O -Z . 5ö5 . „ Ad 0 lfSchmidt in

Ay " Inhaber ist Kaufmann Adolf
Schmidt in Ay , verheiratbet mit Maria

Eppingen , den 24 . April 1895
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
Q -262 .1 . Nr - 3377 - Neustadt . Das

Großh Amtsgericht Neustadt hat heute
folgenden Vorbescheid erlassen :

Die ledige Albertine Rombach , ge¬
boren am 17- Mai 1842 zu Rackhen -
buch und zuletzt daselbst wohnhaft
gewesen , ist nn Jahre 1867 nach Frank¬
reich ausgewandert und hat in diesem
Jahre von Paris aus die letzte Nach¬
richt hierher gelangen kaffen ; seit dieser
Zeit wird dieselbe vermißt - Da nun¬
mehr die Verschollenerklärung gegen sie

. Gernsbach , 27 . April 1895 . ! geborene Baumgartner seit 11. Juni
! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : i 1894 . Nach Z l ^ des Ehevertraas wirftNeuer .

Q 138 .3 . Nr . 5977 . Freiburg .
Joseph Kleiber , Eisenbahnschaffner
hier , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner verstor¬
benen Ehefrau , Christina , geborne Hohl -
wacger , nachgesucht .

Diesem Antrag wird entsprochen wer¬
den» wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Freiburg , 25 . April 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

Schenk .

jeder Theil 50 Mark in die Güterge¬
meinschaft ein , während sämmtliches
übrige jetzige und zukünftige fahrende
Vermögen als verliegenschastet von der
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt -

O 3 556 - „ G - Lafontaine in
Waldshut . '

Inhaber ist Gustav Lafontaine in
Waldshut , verheirathet seit 16 . August
1885 mit Karoline Rebesberger von
Frankfurt a - M - In Z 1 des Ehever -
tragS 6 . ck. Karlsruhe , 12 August 1885,
ist bestimmt , daß jeder der Ehegatten
30 Mark in die Gütergemeinschaft

wirft , während alles übrige , gegenwär¬
tige und zukünftige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen ist -

O -Z - 526 . „ M echanische Sei¬
denzwirnerei Binzgen , I -
Bernheim in Waldshur ."

Dem Kaufmann Eugen Tanner in
Großlanfenburg wurde Prokura er-
theilt .

Zu O . Z 17S- „ Firma E - A Bür¬
ge r in Waldsbut "

Die Firma ist erloschen.
. Zu O Z - 431 - „ Firma M - Böh min Waldshut "

Die Firma ist erloschen.
ZuOZ - 250 . „FirmaM - Schmidtin Ay "
Die Firma ist geändert in „Adolf

Schmidt in Ay ."
L . Genossenschaftsregister :

Band 111 , O Z - 6 - „ Landwirth -
schaftlicher Consum - und Ab¬
satzverein Erzingen e - G - m-
u - H ."

In der Generalversammlung vom
16 - März 1895 wurden an Stelle der
auSgesckiedenen Mitglieder EmilHuber ,
Landwirth , und Anselm Bollinger , Ge¬
meinderechner in Weisweil , in den Vor¬
stand neu gewählt : Alois Bendel , Land¬
wirth . und Carl Stoll , Landwirth ,beide in Eczingen .

Waldshut , den 22 . Avril 1895.
Großh - bad . Amtsgericht -

Gut .
Q185 - Nr 3945 - Stanken . Indas Firmenregister wurde zu O Z 2 —

Firma Zotz - Stösser in Heiters -
heim — eingetragen : „Die Firma ist
erloschen ."

Stauien , den 26 - April 1895 .
Großh - bad . Amtsgericht -

Diez .
O - 175 Nr - 5418 - Radolfzell .

In das diesseitige Gesellschastsregister
wurde unterm Heutigen folgendes ein¬
getragen :

Zu O Z 58 . B r ö d l e r u - C 0 m v -
in Singen . Offene Handelsgesellschaft
mit dem Sitze in Singen - Gesellschaf¬
ter sind : Kaufmann E - Dürrhammerin Engen und Kaufmann Albert Bröd -
ler in Singen - Jeder der Gesellschaf¬
ter hat das Recht , die Gesellschaft allein
zu vertreten und zu verpflichten - Der
Gesellschafter Emil Dürrhammrr ist
seit dem Jahre 1883 verehelicht mit
Eiiss geb - Hienerwadel , und besteht ge¬
mäß 8 1 des Ehevertcags vom S . Mai
1883 unter den beiden Eheleuten das
Güterverhältniß der bewidmeten Eheim Sinne des 8 R -S - 1510/1580

Der Gesellschafter Brödler ist unver -
heiratbet -

Radolfzell , dm 24 - April 1895-
Großh . bad . Amtsgericht -

v- Rüpvlin -
Q 174- Nr - 5998 . Ueberlingen -

Zu O Z - 180 des Firmenregisters —
Firma Martin Graf in Ueberlingen— wurde heu«e eingetragen :

Das Geschäft ist nach dem Tode des
bisherigen Jnbabers auf besten Witwe
Sofie , geb. Förster , übergeganaen , welche
dasselbe unter der Firma Martin Graf
Witwe wciterführt -

Ueberlingen , den 22 - April 1895 -
Großh - bad - Amtsgericht .

Rieder .
Q -121 . Nr - 51085410 - Engen - Indas diesseitige Firmenregister wurde

heute eingetragen :
I . Unter O Z 39 . Firma Johann

Hienerwadel in Jmmendingen :
Der Inhaber Johann Hienerwadel

ist yestarben -
Die Firma ist auf die Witwe Euge¬nik Rosine Hienerwadel geb. Sattler

übergegangen -
U . Unter O -Z . 168 . Firma A . Schö¬

nenberger in Möhringen :
Inhaber ist der verwitwete Kauf¬

mann Albert Sckiinenberger in Möh¬ringen .
Engen , den 22 . Avril 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Geiß mar -

Q -120. Nr - 5449 - Engen - In das
Firmenregister wurde heute eingetragenunter O Z - 13 :

Firma Karl Gottfried Bertschein Möhringen :
„Die Firma ist erloschen "
Engen , den 23 - Avril 1895 .

Großh - bad - Amtsgericht .
G e i ß m a r .

Q -202 . Weinheim - In das Ge -
sellschaitSregiker ist unterm 16 - April1895 bei der unter O -Z - 66 eingetragennen , in Großsachsen domizilirten offenen !
Handelsgesellschaft Firma D a l lin ger

u - Popp vermerkt worden : Die Ge¬sellschaft ist aufgelöst . Das Geschäftwird von dem früheren GesellschafterFranzDallinger unter der neuen Firma„Franz Dallinger , vormalsDallinger u . Popp in Groß -sachsen" weiter geführt - Auf ihn sindauch sämmtliche Aktiven und Passivenübergegangen .
Demnächst ist in unser Firmenregisteran demselben Tage unter O Z - 222 dieFirma Franz Dallinger . vormals Dal¬linger u - Popp in Großsachsen , undals deren Inhaber Franz Dallingervon da eingetragen worden . FranzDallinger ist mit Anna Katharina geb.Schuhmann von HeddeSheim verhei -ralhet . Artikel 1 des unterm 25 . Mai1891 zu Weinheim abgeschlossenen Ehe¬vertrags lautet : Jedes der Brautleutewirft 50 Mark in die Gemeinschaftein , während deren sämmtliches übrigejetzige wie zukünftige Aktiv - und Passiv¬vermögen als verliegenschastet aus derGemeinschaft ausgeschlossen wird -In das Gesellschastsregister wurdeweiter eingetragen :

a . Am 18. April 1895 zu O -Z - 62,Firma W Rücker in Weinheim :Ludwig Habicht in Frankfurt a - M -wurde zum Prokuristen bestellt.b . Am 23 . April 1895 zu O -Z - 77.Firma A - Kaufmann Söbne inWeinheim : Der Gesellschafter HeinrichKaufmann ist mit Zilta geb- Äernhei -wer verheirathet . Artikel 1 des unterm22. März 1895 abgeschlossenen Ehe¬vertrags lautet : Jedes der Brautleutewirft 100 Mark rn die Gemeinschaft ,während das übrige gegenwärtige undzukünftige , bewegliche und unbeweglicheVermögen von der Gemeinschaft aus¬geschlossen und verliegenschastet wird .0. Unterm Heutigen zu OZ - 61.Firma Badenia , Fabrik landwirtb -schaftlicker Maschinen , vormals Wm -Platz Söhne in Weinhelm : In der
Generalversammlung vom 5 April1893 wurde 8 34 der Statuten dahinabgeändert , daß in Zukunft die Ver¬
öffentlichungen im „Weinheimer Anzei¬ger " Wegfällen -

Weinbeim . den 24 . April 1895 .
Großh - bad . Amtsgericht -

Stoll -
Q -119 Nr . 2731 . Philippsburg .In das Firmenregister wurde beuteeingetragen :
Zu O Z - 56 - Firma Stefan Zim¬mermann in Philippsburg : InhaberStefan Zlmmermonn ist am 3- April1895 gestorben . Die Witwe Jakobinageb- Gerweck führt das Handelsgeschäftunter der seitherigen Firma weiter .
PhilivVsburg , den 11 - April 1895 -

Großb - bad - Amtsgericht -
F Müller -

Vermischte Bekanntmachungen .
Q '168 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats .
Eisenbahnen .

Wir haben die Lieferung von
600 Weichenlaternen ,600 Laterneuständer ,500 Zugstangen mit Bolzen ,400 Rohrschellen

zu vergeben . Die Bedingungen und
Zeichnungen sind durch uns zu beziehen»wobei anzngeben ist. von welchen dieser
Gegenstände Zeichnungen gebraucht wer¬den. Angebote sind spätestens bis zum18 . Mat , Vormittags 11 Uhr . ein -
zureichen .

Karlsruhe , den 26 . April 1895.
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eilenbabnmaaazine .
Q .274 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir verdingen die Lieferung von
1460 Tonnen Nußkohlen I
1100 „ Fetlnußkohlen II
4M „ Anthracitnußkohleu17M „ Scbmiedekoj600 „ Kok .

Angebote sind mit der Bezeichnung„Kohlen " längstens bis
Donnerstag de « 16 . Mas 18SS ,BormiltagS 16 Uhr ,bei der Unterzeichnete « Stelle einzurei -

chen , von welcher auch die Bedingungenund der Angebotsbogen zu beziehen sind .Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 30 . April 1895 .Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
ocllMz vte vrauu jcheu »L
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